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heizbar, auch mit offener Kaminfeuerung verfehen fein, um naffe Gefchirre, Sättel
etc. an derfelben trocknen zu können. Die Gefchirrkammern liegen am zwecle
mäfsigflen neben der Knechtekammer und in der Nähe des Stallraumes. Gröfsere
Luxusflälle bedürfen aufserdem eine mit der Gefchirrkammer verbundene, eventuell
im Dachraume des Stalles befindliche Refervekammer.

An Futterbodenraum rechnet man pro Pferd 27,3 cbm Raum für Heu, 6,2 Cbm
Raum für Stroh zum Häckfel und 7,7 cbm Bodenraum fiir Streuf’croh.

4) Beifpiele.
In Fig. 34 ill ein Theil eines grofsen maffiven \Virthfchaftsgebäudes auf einem Gute in Wefl- 29-preufsen‚ der als Pferdeftall dient, im Grundrifs dargeftellt. Im Arbeitspferde-Stalle finden 16‘/—z Gefpanne (_ im:)l'r

[' el 5—21 4 Pferde in Längs- und Querreihen, gefpannweife in Ständen, welche durch fefle Bretterverfchläge ur

  

pferde.

Fig. 34.

Arbeits — Pferde — Stall „„

fi%'?hi“é 1°-

Pferdefiall auf einem Gute in Weflpreufsen. — ‘/500 11. Gr.

(Kaflenftände) von einander gefchieden find, Auffiellung an fortlaufenden Cementkrippen und durchlaufenden
eifernen Raufen; in den Stall eingebaut find die Schlafkammer der Knechte und eine Schüttkammer fiir
Häckfel; G, G find

Futterkaflzen; Hifi die Fig. 35-
Pumpe eines im Stalle

befindlichen Brunnens. . , _. _ _ =_
Im Kutfchen- > „ “ * " ' - ;“MEVpferde-Stalle hat jedes ' '

Pferd feinen eigenen _, _ » : ’ ** ésxam
KaflenftandmitKrippe - „ _, „ _ ' ‚ __ ' o— ““ “<
und Raufe von Eifen; ? V ‘ ' ' “ _ . '
daran fchliefst fich

eine Wagen-Remife Pferdeflall auf einem Gute in Pommern. — 1/500 11. Gr.
und eine Futterkam—

mer. Sämmtliche Räume haben geftreckte Windeldecken.
In Fig. 35 m eine PferdeflalI-Anlage mit Balkendecke auf einem Gute in Pommern, in welchem 3°.Stallräume für Ackerpferde, von denen je 4 Gefpanne 31 3 Pferde in Querreihen fiehen, aufgenommen. Hifi;inim Anfchlufs und in Verbindung mit _ pferdeden vorigen liegen die Knechtekam- Flg' 36' und Fohlen.mer, die Häckfelkammer und die bei-

den Futterkammern. Neben dem Kut-

fchen- und Reitpferde-Stall befinden

fich Kutfcher-, Futter- und Gefchirr-

kammer. Weiters iii ein Gaflpferde-
Stall, ein Quarantaine-Stall für 5 Kühe
fammt zugehöriger Futterkammer

vorhanden, desgl. 2 Fohlenflälle. Pferdeflall auf einem Gute in Schlefien. —- '/500 n. Gr.
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31. Fig. 36 in der Grundrifs eines auf Eifenträgern von Walzeifen und Säulen von Gufseifen über-

sm“ wölbten Stalles auf einem fchlefifchen Gute. Der Hauptraum dient zur Einflellung von 32 Ackerpferden
für Acker-,

Kutfcl'ien- und .
.

Reitpl'erde. Flg' 07“ Flg. 38.

 

   

  

Kutscher

    

 

ohn g.

Luxuspferde-Stall.

Fig. 39.
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Wur.ku'rhl “mir fin- 3 Wagrn

     
     

 

Pferdeftallungen des Magafln du bzw Stallgebäude der Villa Heckmarm in Berlin 7).
man/15 in Paris 5). Arch.: Lucae.

1:500
W58785'3210 ? 1.0 1? 20“

iiii’liiiii'i 1 1 f ‘

in mittels Latirbäumen abgegrenzten Ständen; daran (tofsen einerfeits der Stall für Kuti'chen- und Reitpferde,

andererfeits Gefchirr- und Futterkammern. An den Giebel rechts fchliefst [ich eine Wagen-Remife an.

32. Die Stallungen des bekannten Maga/Zn du bon marc/uf in Paris find“) in Fig. 37 u. 40 durch
. sm“ _ Grundrifs und Querfchnitt wiedergegeben. Des

ru;x_jif” Flg' 40' befchränkten Raumes wegen wurde die Stall-

Anlage zweigefchoffig ausgeführt. Die Krippe

ift aus einem Stück Stein herausgehauen; die

Raufe ift aus runden Eifenfläben von 18mm

Dicke und 10cm Abftand gebildet. Die ein-

zelnen Stände find durch 1,35!!! hohe Eichen-

wände von 86m Dicke getrennt. Der Ful's-

boden der Pferdef’tände ift mit Backfieinen

gepflaftert, der übrige Fußboden mit Sandfiein-

pflafter verfehen. Die Abzugsrinnen für die

Stalljauche find aus Granit hergeftellt und

führen ihren Inhalt zunächft in die Höhlung

der gufseifernen Standfäulen und von da aus

in den gemauerten Abzugscanal.

Die beiden gepflafterten Rampen, wovon

die eine in den Stall des Untergefchoiles. die

andere in den darüber gelegenen Stall fiihrt.

haben eine Steigung von '/c37 erhalten.

 

3_3' Fig. 38 ift der Grundrifs eines Pferde-

Si;i;l;leäi flalles mit Kuti'cherwohnung und Remife. Der

Luxnspferde. auf Eifenbahnfehienen, bezw. Gurtbogen über-

:250 6) FaciZ-Repr. nach: Encyclafédx't d'arch. 1877,

i ’ . in " . 112 | | 5- 47, Pl. 419 u. 439.

l ' I 7) Nach: Architektonifches Skizzenbuch, Heft 106,
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Querfchnitt des Pferdeflalles in Fig. 37 t"). Bl. 5.
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wölbte Stall dient zur Fig_ 4‚_ Fig. 42“

Aufnahme von je 2

Kutfchen- und Reit-

pferden edler Race,

deren Stände durch
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öfl'net und mit einem
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von einander gefchie-

den werden. Der Stall

ift comfortabel, den Herrfchaftliche Stall-Anlage.

Fortfchritten der Neu- 1:500
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und in den Standräumen mit Mettlacher Thonfliefen gepflaltert werden.
Die Futterkammer‘und die Gefchirrkammer fchliel'sen lich dem

Pferdeftalle an; letztere enthält zugleich eine erhöhte Lagerftätte für
die nächtliche Stallwache. Die zwifchen den beiden Kammern ge-
legene Treppe führt zum Stroh- und Heuboden, welcher [ich auch
über den Remifenraum erftreckt; letzterer bietet für 3 Wagen und 2 Schlitten genügenden Raum.

Die Wohnung für den verheiratheten Kutfcher enthält einen Flur, eine Stube, die Küche und eine
Kammer; unter den beiden letzten befinden fich- überwölbte Kellerräume. Ueber der Kutfcherwohnung
befinden lich im Dache, neben dem Bodenmume, eine Giebelltube mit zwei Kammern für einen ver—
heiratheten Stallmann.

Den zur Heckmamz’fchen Villa in Berlin gehörigen Stall- und Remifenbau fiellt7) Fig. 39 im
Grundrifs dar. Die Vertheilung der Räume ill; daraus ohne Weiteres erfichtlich. Ueber dem Stallraum
ift der Heuboden, über der Wagen-Remife und der Wafchküche die Kutfcherwohnung gelegen; die in der
Abbildung rechts gelegene Wendeltreppe führt zu einem Ausfichtsthurm. Sämmtliche Räume des Erd—
gefchofl'es haben gewölbte Decken.

Fig. 41 ift der Grundrifs einer kleinen herrfchaft- Fig. 43.

lichen Stall-Anlage. Dem geräumigen, mit Kaflzen-

Händen für 8 Kutfchen- und Reitpferde ausgeftatteten

Stallraume fchliefsen lich die Gefchirrkammer und die

Futterkammer an; zwifchen beiden liegt der Eingangs-

fiur; er in; bei d mit einer zweiflügeligen, fich nach

aufsen öfl'nenden Thür abgefchlofl'en und dient da.-

durch gleichzeitig als VVindfang des nach Norden ge-

legenen Stallausganges. Die kleinen Localitätenf, f,f

werden theils zur Aufbewahrung von Stall-Utenfilien

und fonftigen Geräthen, theils als Schlafftelle für die

Stallwache benutzt; . bei 5 befindet [ich eine Waffen

pumpe; g, g find Sitzbänke für das Stallperfonal.

Der Stallraum hat 4111 lichte Höhe und Balkendecke,

deren Unterzugsftützeu an den betreffenden Stellen

gleichzeitig zur Abgrenzung der Stände benutzt werden .

Das Gebäude enthält ferner eine Wagen-Remil'e

und die Wohnungen für zwei verheirathete Kutfcher;

die Dächer der Gebäude find mit Ziegeln gedeckt.

Einen Stall- und Remifenbau in L-förmiger ?Äi'\
Grundrifsform zeigen 8) Fig. 42 bis 44. Der Grund-

rifs in Fig. 42 zeigt einen Stall für 3 Pferde,
eine Remife für eben fo viele Wagen, eine Vor- i.

rathskammer für Hafer, eine Burfchenfi:ube und eine '

  

  

Stallgebäude in Worms ").
Arch.: Slrzkler.
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Stallgebäude in Worms“).
5) Nach: Architektonifches Skizzenbuch, Heft ISS, Bl. 4. (Schnitt AB in Fig. 42.)
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Größere

Smile fiir

Luxuspl'erdc.

 

 
 

 

Stallgebäude in Worms”).

Kammer für Holz und Kohle; über dem Stallra.um befindet fich der Heuboden. Einen Querfchnitt durch

die beiden letzteren Räumlichkeiten giebt Fig. 43; hieraus ill; auch die Aufzngsvorrichtung für das Heu

erfichtlich. Der Stallhof ill durch eine Einfriedigung völlig abgefchloffen; Fig. 44 flellt denfelben in

einem perfpectivifchen Bilde dar.

In Fig. 46 bis 49 find 4 gröfsere Stall-Anlagen für herrl'chaftliche Reit- und Wagenpferde dar—

geflellt. _

Die Anlage in Fig, 46 “), von Ggß'el entworfen, ift mit halbringförmigem Grundrifs der eigen-

thümlichen Geilalt der Baufielle [ehr glücklich angepaßt. Der Stall- und Remifenbau zu Locquéran

(Fig. 47 10) erhielt durch Rivaalm eine U—förmige Grundrifsbildung, in deren einfpringenden Ecken je

eine Vorhalle angeordnet ift, von der man nach den Ställen , den Wagen-Remifen, den Sattel- und Ge-

fchirrkammern etc. gelangen kann; Fig. 45 giebt die äußere Anficht einer folchen Vorhalle zum Theile

wieder. Die Remife für fremde Wagen hat zugleich als Trockenraum zu dienen.

Aus der eigenthiimlichen Form der Baufielle ging auch die von Brooks herriihrende Anlage in

Fig. 49”) hervor. Zwil'chen den beiden Ställen (auf der linken Seite der Abbildung) ill ein Schutzdach,

' unter welchem die Reinigung der Pferde vorgenommen wird und wo Zapf-

flellen für kaltes und warmes Waller zu finden find, angeordnet; neben der

Gefchirr- und Sattelkammer befindet fich ein befonderer Putzraum für Gefchirre

und Sättel. Vor der Wagen-Remil'e ift ein Schuppen angelegt, der durch

verglaste Theile des Daches erhellt wird und unter dem die Reinigung der

Kutfchen etc. flattfindet. In den Obergefchofi'en, welche über einzelnen Theilen

der Anlage errichtet find, befinden fich Wohnräume des Kutfchers, Schlaf—

räume und Speifefaal für die Stallwärter, Futterräume etc.

Fig. 45.

“} Facf.-Repr. nach: Architektonil'ches Skizzenbuch, Heft 153, Bl. 4.

10) Nach: Recuzil d'arc/tittcture, 72 annt'e, f. [j.

") Nach: 1l!om'l. der art/:. 1883, S. 131, Pl. 5x.

in Fig. 4710). — 13250 n. Gr. “) Nach: Building news, Bd. 40, S. 548.
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Stall- und Remifenbau des SclllofTes Neuflize”).

Arch.: Goß‘f.
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Herrfchaftliche Stallung in Locquéran'°).
Arch.: R1'7malen.

Fig. 48.
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Stallungen des Marquis von Hertford”).
Arch.: de Sa:/ges.
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Fig. 49. Die von de Sauger entwor—

fene Stall-Anlage in Fig. 48”)

beginnt an der Strafseni'eite mit

 

  
 

 

  
  

[ :.- fi'. Ko le 3 einem großen Hofraume und

E_—_L"j 2 a - x e 5 Pnlz— w ‘ . einem ein21gen E1ngang, wodurch

;___ "1 raum “ 9 Hi — h e m 1 s : die Beaufficht1gung wefenthch

[___ :—i Geschirr __ erleichtert wird. Zu beiden Sei-

c “’ ; TM “3 ' ten diefes Einganges befinden

[ “ fi.‘ii'.5läÄf_€ifi fich Räume für Pferdegefchirre,

D”—_ zi:m H einigian Sättel etc. und auch ein Raum

; „ ii“é’£”Wäg"af zum Putzen diefer Objecte. Hieran

Putzraum. , fchliefsen lich an beiden Seiten

-‚_._.— _ __ _ A mit Rohglas eingedeckte Schutz-

n „ „<? dächer, unter denen die Reini-

E='=— H „, Stallungen gung der Kutfchen etc. vorge-

i "‘ x 03 des Marquis von nommen wird; fie find unmittel-

ä “ ° _ Lomz'onderry bar vor den beiden Wagen-Re-

% +. '17 ..a in Bri[k _/ireet mifen gelegen.‚

ä____ ‘” :: 2“ London 12)‘ Der breite Durchgang zwi-

5 Ami“ Bfaok5- fchen den beiden Remifen führt

' ”* "soo "» Gr- zu einem kleinen Nebenhot' , an} ‘ deflen rechter Seite eine Nieder-

lage für den Stallmiit, an defi'en

anderer Seite ein Laboratorium fich befindet, worin Waffer gewärmt, das Pferdefutter vorbereitet etc. wird.

Von diefem Hofe aus gelangt man links und rechts mittels kleiner Treppen zu den Speifefälen des Stall-

perfonals, welche über den Wagen-Remifen errichtet find, und fchliefslich in den {ehr geräumigen Pferde-

Itall, der 18 Kaftenftände und 4 Boxer enthält; darüber befindet fich der Futterboden_
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b) Geftüte und Maritall-Gebäude.

Von Dr. EDUARD SCHM1TT.

1) Baulichkeiten für Geflüte.

Die Pferdezucht umfafft bekanntlich die auf beflimmte Ziele gerichtete Er- 35_;

zeugung und Aufzucht des Pferdes. Betreibt man diefelbe in grofsem Mafsftabe Gefime’

und hält an einem beflimmten Orte eine Anzahl von Hengfien und Stuten nur

zum Zwecke der Fortpflanzung zufammen, fo entfieht dadurch ein Gefiüt oder

eine Stuterei.
Die fog. Wilden Geflüte, welche weder eine auf höhere Culturzwecke berechnete Paarung, noch eine

rationelle Ernährung ermöglichen, und die halb wilden Geftiite, in denen wenigflens für die ungünftige

Jahreszeit ein Unterkommen und Futter gewährt wird, fallen im Vorliegenden nicht weiter berückfichtigt

werden; erftere find in Europa gar nicht, letztere nur noch in einigen Wenig angebauten Regionen Rufs-

lands etc. zu finden.

Zur Production von Cultur-Racen find nur die fog. zahmen Gef’tüte brauchbar, da fie allein eine

forgfältige Auswahl zur Paarung und eine zweckentfprechende Ernährung und Erziehung des Individuums

ermöglichen.

Je nachdem die Gefiüte vom Staate oder von Privaten unterhalten werden,

unterfcheidet man Staats- und Privatgeflzüte.

Der Zweck, dem die Nachzucht dienen fell, kann ein verfchiedener fein.

Landgef’cüte‘follen , weil fie eigentlich blofs Befchäler-Dépöts find, im Folgenden


